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hindertenrechtskonvention  

ihren zehnten Geburtstag 
entele: „Vor zehn Jahren wurde das Recht von 

n mit Behinderungen auf ein selbstbestimmtes 

stgeschrieben. Ich bin allen dankbar, die das er-

aben.“ 

zehn Jahren wurde die UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) verabschie-

s für Verena Bentele, Beauftragte der Bundesregierung für die Belange von Men-

Behinderungen, die besondere Bedeutung dieses wichtigen völkerrechtlichen Ver-

uszustellen: „Die UN-BRK ist der Maßstab für Inklusion in Deutschland und Leitli-

Politik mit und für Menschen mit Behinderungen. Ich bin all denjenigen dankbar, 

m Engagement und ihrem Durchhaltevermögen dafür gesorgt haben, dass das 

 Menschen mit Behinderungen auf Teilhabe in allen gesellschaftlichen Bereichen 

 festgeschrieben wurde.“ 

internationaler Vertrag konkretisiert die UN-BRK universelle Menschenrechte für 

 mit Behinderungen weltweit. Länder, die, wie etwa Deutschland 2009, die UN-

iert haben, erkennen die Behindertenrechtskonvention damit für sich als völker-

erbindlich an. 
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Für Deutschland gilt das sogenannte „Krüppeltribunal“ von 1981 in Dortmund als wegwei-

send. Die Bewegung von damals ist bis heute die Grundlage für eine politisch aktive Beteili-

gung von Expertinnen und Experten in eigener Sache. Die Themen, die vor 35 Jahren disku-

tiert wurden, wie das Recht auf ein selbstbestimmtes Leben von Menschen mit Behinderun-

gen, sind bis heute politisch hoch relevant. Professorin Theresia Degener würdigte gemein-

sam mit der Beauftragten diese wichtigen Ereignisse in einer gemeinsamen Veranstaltung 

"35 Jahre Krüppeltribunal - zehn Jahre UN-Behindertenrechtskonvention" vom Institut BO-

DYS der Evangelischen Hochschule Rheinland-Westfalen-Lippe, der Landesbehindertenbe-

auftragten von Nordrhein-Westfalen Elisabeth Veldhues und Verena Bentele. Zu diesem Ju-

biläum haben Bentele und Degener ein Gespräch geführt, das Sie hier nachlesen können. 

Theresia Degener ist Zeitzeugin des Krüppeltribunals und hatte 2006 in New York aktiv die 

Gestaltung der UN-BRK beeinflusst. 

Im Jahr 2015 hat der Ausschuss für die Rechte von Menschen mit Behinderungen erstmals 

die Umsetzung der UN-BRK in Deutschland überprüft. Ergebnis des ersten Staatenprüfver-

fahrens waren positive Punkte wie beispielsweise die Anerkennung der Gebärdensprache 

als offizielle Sprache. Deutschland wurden aber auch über 60 Empfehlungen mit auf den 

Weg gegeben, die die Umsetzung der UN-BRK weiter vorantreiben sollen. „Wir haben viel 

erreicht, doch es gibt noch jede Menge zu tun, bis Teilhabe immer und überall Realität wird“, 

sagte die Beauftragte. „Wir wollen mehr Inklusion, sei es im Bereich der Bildung, der Arbeits-

welt, aber auch in der Politik. So müssen etwa Wahlrechtsausschlüsse von Menschen, die in 

allen Angelegenheiten eine rechtliche Betreuung haben, der Vergangenheit angehören.“ 

Damit liegt die Beauftragte auf einer Linie mit dem Ausschuss für die Rechte von Menschen 

mit Behinderungen, der sich bei der Staatenprüfung 2015 in Genf ebenfalls für die Aufhe-

bung der gesetzlichen Ausschlüsse vom Wahlrecht ausgesprochen hat.  

Anlässlich des zehnjährigen Jubiläums der UN-BRK haben die Vereinten Nationen einen 

englischsprachigen Kurzfilm produziert, den Sie sich hier ansehen können. 
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